Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”’”

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708 Datum der Erstellung: 17.06.2015
Version: 2.0 de Uberarbeitet am: 13.03.2019
Ersetzt Fassung vom: 17.06.2015

Version: (1)

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des

Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Bezeichnung des Stoffs Salzsdure
Artikelnummer P708
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)

1.2  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Laborchemikalie
Labor- und Analysezwecke

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Carl Roth GmbH + Co KG
Schoemperlenstr. 3-5
D-76185 Karlsruhe
Deutschland

Telefon: +49 (0) 721 -56 06 0
Telefax: +49 (0) 721 - 56 06 149
e-Mail: sicherheit@carlroth.de
Webseite: www.carlroth.de

Sachkundige Person, die fir das : Abteilung Arbeitssicherheit
Sicherheitsdatenblatt zustandig ist

e-Mail (sachkundige Person) : sicherheit@carliroth.de

1.4 Notrufnummer

StraBBe Postleitzahl/Ort Telefon Webseite

Giftzentrale Minchen Ismaninger Str. 22 81675 Miunchen +49/(0)89 19240 http://
www.toxinfo.med.tum
.de/inhalt/giftnotruf-
muenchen

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

21  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung gem. GHS

Ab- Gefahrenklasse Gefahrenklasse und - Gefah-

schnitt kategorie renhin-
weis

2.16 auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische (Met. Corr. 1) H290

2.2  Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

Signalwort Achtung

Piktogramme

GHSO05

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenuber Metallen korrosiv sein

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise - Pravention
P234 Nur in Originalverpackung aufbewahren.

Sicherheitshinweise - Reaktion

P390 Verschuttete Mengen aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden.

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml
Signalwort: Achtung Nicht erforderlich

Gefahrensymbol(e)

2.3 Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

Beschreibung des Gemischs
Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen.

Stoffname Identifikator Gew Einstufung gem.

~% 1272/2008/EG

Piktogramme

Spezifische Kon-
zentrationsgren-
zen

Chlorwasserstoffsau- EG-Nr. <3 Skin Corr. 1B/ H314
re...% 231-595-7 Eye Dam. 1/H318
STOT SE 3/ H335
Index-Nr.
017-002-01-X

REACH Reg.-Nr.
01-2119484862-

OO

Skin Corr. 1B; H314:
C=225%
Skin Irrit. 2; H315: 10
%<C<25%
Eye Dam. 1; H318: C
>25%
Eye Irrit. 2; H319: 10
%<C<25%

27-XXXX STOT SE 3; H335: C >
10 %
Anmerkungen
Voller Wortlaut der Gefahrenhinweise und EU-Gefahrenhinweise in ABSCHNITT 16.
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Sicherheitsdatenblatt k
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”"'

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung
Artikelnummer: P708

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.

Nach Inhalation

FUr Frischluft sorgen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.
Nach Kontakt mit der Haut

Sofort arztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Veratzungen zu schwer heilenden Wun-
den fuhren.

Nach Beriihrung mit den Augen

Bei Berihrung mit den Augen sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieBendem Was-
ser spulen und Augenarzt aufsuchen. Unverletztes Auge schitzen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken
Sofort Mund ausspulen und reichlich Wasser nachtrinken. Sofort Arzt hinzuziehen.
4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Reizende Wirkungen
4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdampfung

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel

LéschmalRnahmen auf die Umgebung abstimmen
Spruhwasser, Schaum, Trockenléschpulver, Kohlendioxid (CO2)

Ungeeignete Léoschmittel
Wasser im Vollstrahl
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Nicht brennbar.
Gefahrliche Verbrennungsprodukte
Im Brandfall konnen entstehen: Chlorwasserstoff (HCI)
5.3 Hinweise fir die Brandbekdmpfung

Brandbekampfung mit Ublichen Vorsichtsmalinahmen aus angemessener Entfernung. Umgebungs-
luftunabhangiges Atemschutzgerat tragen. Chemikalienvollschutzanzug tragen.
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Sicherheitsdatenblatt k
gemiR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU #ﬂ"’

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung
Artikelnummer: P708

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren

Nicht fur Notfalle geschultes Personal

Vorgeschriebene personliche Schutzausristung verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen.

6.2 UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Das Produkt ist
eine Saure. Vor Einleitung eines Abwassers in Klaranlagen ist in der Regel eine Neutralisation erfor-
derlich.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen.
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand,
Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.

Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen.
6.4  Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausristung: siehe Ab-
schnitt 8. Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung
Fur ausreichende Luftung sorgen.
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futter-
mitteln fernhalten.

7.2  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Nur im Originalbehalter aufbewahren.

Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Zusammenlagerungshinweise beachten.

Beachtung von sonstigen Informationen
* Spezielle Anforderungen an Lagerrdume oder -behalter
Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 -25 °C.

7.3  Spezifische Endanwendungen
Es liegen keine Informationen vor.
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche
Schutzausriistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte

Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. I Identifi- SMW SMW  KzZw Kzw Quelle
weis kator [pp [mg/ [pp [mg/
m] m?] m] m?]
DE Chlorwasserstoff 7647-01-0 MAK 2 3 4 6 DFG
DE Hydrogenchlorid 7647-01-0 AGW 2 3 4 6 TRGS 900
EU Hydrogenchlorid 7647-01-0 IOELV 5 8 10 15 2000/39/
EG
Hinweis
KzZwW Kurzzeitwert (Grenzwert flr Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht Gberschritten werden soll, auf eine Dauer
von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fur Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet

flr einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden.

Hautschutz

06

* Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 gepruifter Chemikalienschutz-
handschuh. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschu-
he fur spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

* Art des Materials

NBR (Nitrilkautschuk)

* Materialstarke

>0,171 mm

* Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
>480 Minuten (Permeationslevel: 6)

* sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Sal-
ben) wird empfohlen.
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Sicherheitsdatenblatt

®
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU gﬂ"’

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

9.1

Atemschutz

Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Typ: E (gegen saure Gase wie Schwefeldi-
oxid oder Chlorwasserstoff, Kennfarbe: Gelb). P2 (filtert mindestens 94 % der Luftpartikel, Kennfarbe:
Weil).

Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln fur den Einsatz von Atem-
schutzgeraten (BGR 190) sind zu beachten.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand flussig (Flussigkeit)

Farbe farblos

Geruch geruchlos
Geruchsschwelle Es liegen keine Daten vor

Sonstige physikalische und chemische KenngréRen

pH-Wert 1(20°C)
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt ~0°C

Siedebeginn und Siedebereich ~100 °C

Flammpunkt nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit es liegen keine Daten vor
Entzindbarkeit (fest, gasférmig) nicht relevant (Flussigkeit)

Explosionsgrenzen

* untere Explosionsgrenze (UEG) keine Information verfuigbar

* obere Explosionsgrenze (OEG) keine Information verfigbar

Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen nicht relevant

Dampfdruck 23 hPa bei 20 °C

Dichte 1,007 9/¢ms bei 20 °C

Dampfdichte Keine Information verflgbar.

Schuttdichte Nicht anwendbar

Relative Dichte \%erieser Eigenschaft liegen keine Informationen

Loslichkeit(en)
Wasserloslichkeit in jedem Verhaltnis mischbar

Verteilungskoeffizient

n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfluigbar.
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Sicherheitsdatenblatt k
gemiR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU #ﬂ"’

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung
Artikelnummer: P708

Selbstentziindungstemperatur Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen
vor.

Zersetzungstemperatur es liegen keine Daten vor

Viskositat nicht bestimmt

Explosive Eigenschaften Ist nicht als explosiv einzustufen

Oxidierende Eigenschaften keine

9.2 Sonstige Angaben

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.
10.2 Chemische Stabilitat

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handha-
bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

10.3 Madaglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Heftige Reaktion mit: Alkalien (Laugen), Starkes Oxidationsmittel

104 Zuvermeidende Bedingungen

Es sind keine speziell zu vermeidenden Bedingungen bekannt.
10.5 Unvertrdgliche Materialien

verschiedene Metalle
10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizitat
Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Ist nicht als hautatzend/-reizend einzustufen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung
Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften
Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen
* Spezifische Zielorgan-Toxizitdt bei einmaliger Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.
* Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.

Deutschland (de) Seite 7/ 15



Sicherheitsdatenblatt k
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU 5”"'

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen
Eigenschaften

* Bei Verschlucken

es sind keine Daten verfuigbar

* Bei Kontakt mit den Augen

leicht reizend, aber nicht einstufungsrelevant
* Bei Einatmen

leicht reizend, aber nicht einstufungsrelevant
* Bei Berithrung mit der Haut

leicht reizend, aber nicht einstufungsrelevant

Sonstige Angaben
Keine

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat
gemald 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefahrdend einzustufen.
12.2 Prozess der Abbaubarkeit

Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit sind bei anorganischen Substanzen
nicht anwendbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfugbar.
12.4 Mobilitdt im Boden
Es sind keine Daten verfugbar.
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfugbar.
12.6 Andere schadliche Wirkungen
Schwach wassergefahrdend. (AwSV)

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behélter sind als gefahrlicher Abfall zu entsorgen. Inhalt/Behélter in Uber-
einstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zu-
fahren.

Fur die Entsorgung Giber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
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Sicherheitsdatenblatt

®
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU ﬁ”’”

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

13.2

133

Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemal
ADR) verwendet werden.

Fur die Entsorgung Giber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefdhrlichen Abfall; es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaf3
ADR) verwendet werden.

Einschlagige Rechtsvorschriften Giber Abfall

Die Zuordnung der Abfallschlisselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchen-
und prozessspezifisch durchzufuhren.

Anmerkungen

Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtun-
gen getrennt behandelt werden kann. Bitte beachten Sie die einschldgigen nationalen oder regiona-
len Bestimmungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1
14.2

14.3

14.4
145

14.6

14.7

14.8

UN-Nummer 1789
Ordnungsgemale UN-Versandbezeichnung CHLORWASSERSTOFFSAURE
Gefahrliche Bestandteile Chlorwasserstoffsaure ... %
Transportgefahrenklassen %&!
=
v
Klasse 8 (atzende Stoffe)
Verpackungsgruppe III (Stoff mit geringer Gefahr)
Umweltgefahren keine (nicht umweltgefahrdend gemaRk den Gefahrgutvor-
schriften)

Besondere VorsichtsmaRnahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.

Massengutbeférderung gemaR Anhang II des MARPOL-Ubereinkommens und gemiR IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

* Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraRBe, Schiene oder Binnenwasserstraf3en (ADR/RID/
ADN)

UN-Nummer 1789

Offizielle Benennung fur die Beférderung CHLORWASSERSTOFFSAURE

Vermerke im Beférderungspapier UN1789, CHLORWASSERSTOFFSAURE, 8, III, (E)
Klasse 8

Klassifizierungscode 1

Verpackungsgruppe I

Gefahrzettel 8
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Sicherheitsdatenblatt

gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

Sondervorschriften (SV) 520
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 5L
Beforderungskategorie (BK) 3
Tunnelbeschrankungscode (TBC) E
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 80

* Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer
Offizielle Benennung fur die Beférderung

Angaben im Beférderungsdokument (shipper's
declaration)

1789
HYDROCHLORIC ACID
UN1789, CHLORWASSERSTOFFSAURE, 8, III

Klasse 8
Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -
Verpackungsgruppe III
Gefahrzettel 8
7N

Sondervorschriften (SV) 223
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 5L
EmS F-A, S-B
Staukategorie (stowage category) C
Trenngruppe 1-Sauren

* Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)

UN-Nummer
Offizielle Benennung fur die Beférderung

Angaben im Beférderungsdokument (shipper's
declaration)

1789
Chlorwasserstoffsaure
UN1789, Chlorwasserstoffsaure, 8, III

Klasse 8
Verpackungsgruppe III
Gefahrzettel 8

y
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Sicherheitsdatenblatt
gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung
Artikelnummer: P708

Sondervorschriften (SV) A3
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 1L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir
den Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Europdischen Union (EU)

* Verordnung 649/2012/EU uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien (PIC)
Kein Bestandteil ist gelistet.

* Verordnung 1005/2009/EG Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiilhren (ODS)
Kein Bestandteil ist gelistet.

* Verordnung 850/2004/EG liber persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandteil ist gelistet.

* Beschrankungen gemanl REACH, Anhang XVII

Stoffname CAS-Nr. Gew.-% Art der Registrie- Beschran-
rung kungsbedin-
gungen
Chlorwasserstoffsaure ... % 2,9 1907/2006/EC Anhang R3 3
XVII
Legende
R3 1. Dirfen nicht verwendet werden

- in Dekorationsgegenstanden, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in
Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;

- in Scherzspielen;

- in Spielen fir einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur De-
koration, bestimmt sind.

2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erflllen, dirfen nicht in Verkehr gebracht werden.

3. Durfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - auRRer aus steuerlichen Griinden - und/
oder ein Parfim enthalten, sofern | .

- sie als fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Ollampen verwendet
werden kénnen und

- ihre Aspiration als gefdhrlich eingestuft ist und sie mit R65 oder H304 gekennzeichnet sind.

4. Fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte dekorative Ollampen durfen nicht in Verkehr gebracht
werden, es sei denn, sie erfillen die vom Europaischen Komitee fir Normung (CEN) verabschiedete europdische
Norm flr dekorative Ollampen (EN 14059).

5. Unbeschadet der Durchfihrung anderer Gemeinschaftsbestimmungen Uber die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefahrlicher Stoffe und Gemische stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass
folgende Anforderungen erfllt sind: .

a) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und flr die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle tra-

?en gut sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ,Mit dieser FlUssigkeit gefullte Lampen sind
ur Kinder unzuganglich aufzubewahren” sowie ab dem 1. Dezember 2010 ,Bereits ein kleiner Schluck Lampendl -
oder auch nur das Saugen an einem Lampendocht - kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fih-
ren”.

b) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte fIUssi?e Grillan-
zunder tragien ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschrift: ,Bereits ein kleiner
Schluck Grillanziinder kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge flhren”.

¢) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle und
Grillanziinder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behaltern mit hochstens 1 Liter
Fullmenge abgepackt.

6. Bis spatestens 1. Juni 2014 ersucht die Kommission die Europdische Chemikalienagentur, ein Dossier gemaf Ar-

tikel 69 dieser Verordnung auszuarbeiten, damit gegebenenfalls ein Verbot von mit R65 oder H304 gekennzeich-
neten und fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmten flissigen Grillanziindern und Brennstoffen fur
dekorative Lampen erlassen wird.

7. Naturliche oder juristische Personen, die mit R65 oder H304 gekennzeichnete Lampendle und flissige Grillan-
zunder erstmals in Verkehr bringen, Gbermitteln bis 1. Dezember 2011 sowie danach jdhrlich der zustdndigen Be-
hérde des betreffenden Mitgliedstaats Daten Uber Alternativen zu mit R65 oder H304 gekennzeichneten Lampen-
6len und flussigen Grillanziindern. Die Mitgliedstaaten machen diese Daten der Kommission zuganglich.

* Beschrankungen geman REACH, Titel VIII
Keine.
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU g’”"’

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung
Artikelnummer: P708

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)/SVHC - Kandidatenliste
kein Bestandeteil ist gelistet

* Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso III)

Nr. Gefahrlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die An- Anm.

wendung in Betrieben der unteren und
oberen Klasse

nicht zugeordnet

* Richtlinie 75/324/EWG uber Aerosolpackungen

Abfill-Los

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG)
VOC-Gehalt 0%

09/

Richtlinie tiber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
VOC-Gehalt 0%
VOC-Gehalt 09/
Wassergehalt wurde abgezogen

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrénkung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten (RoHS) - Anhang II

Kein Bestandeteil ist gelistet.

Verordnung 166/2006/EG uber die Schaffung eines Europdischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

Kein Bestandeteil ist gelistet.

Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (WRR)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung 98/2013/EU uber die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fur
Explosivstoffe

kein Bestandeteil ist gelistet

Verordnung 111/2005/EG zur Festlegung von Vorschriften fiir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittldndern

Stoffname Einstufung KN-Code Schwellen-

wert

Chlorwasserstoffsaure ... % 7647-01-0 Category 3 2806 10 00

Nationale Vorschriften (Deutschland)
* Wassergefahrdende Stoffe (AwSV)

Wassergefahrdungsklasse (WGK): 1 (schwach wassergefahrdend) - Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon- = Hinweis
strom zentration
5.2.4 gasformige anorganische Stoffe Klasse III 1-<5 0,15 X9y, 30 M9/ s 1)
Gew.-%
Hinweis
1) Achtung: Massenstrom oder Massenkonzentration je Stoff

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsheweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 12 (nicht brennbare Flissigkeiten)

Regelungen der Versicherungstrager

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten. Beschaf-
tigungsbeschrankungen nach der Mutterschutzrichtlinienverordnung (92/85/EWG) fir werdende
oder stillende Mutter beachten. Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusatzlich zu beachten! Tech-
nische Regeln fiir Gefahrstoffe.

Nationale Verzeichnisse

Land Nationale Verzeichnisse Status

AU AICS alle Bestandeteile sind gelistet
CA DSL alle Bestandteile sind gelistet
CN IECSC alle Bestandeteile sind gelistet
EU ECSI alle Bestandeteile sind gelistet
EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet
JP CSCL-ENCS alle Bestandeteile sind gelistet
KR KECI alle Bestandteile sind gelistet
MX INSQ alle Bestandeteile sind gelistet
NZ NZIoC alle Bestandeteile sind gelistet
PH PICCS alle Bestandeteile sind gelistet
TR CICR nicht alle Bestandteile sind gelistet
™ TCSI alle Bestandteile sind gelistet
us TSCA alle Bestandeteile sind gelistet

Legende

AICS Australian Inventory of Chemical Substances

CICR Chemical Inventory and Control Regulation

CSCL-ENCS List of Existing and New Chemical Substances (CSCL-ENCS)

DSL Domestic Substances List (DSL)

ECSI EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)

IECSC Inventory of Existing Chemical Substances Produced or Imported in China

INSQ National Inventory of Chemical Substances

KECI Korea Existing Chemicals Inventory

NZIoC New Zealand Inventory of Chemicals

PICCS Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances

REACH Reg. REACH registrierte Stoffe

TCSI Taiwan Chemical Substance Inventory

TSCA Toxic Substance Control Act

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.

Deutschland (de) Seite 13/ 15



Sicherheitsdatenblatt
gemald Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

Salzsaure 0,5 mol/I- 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

2000/39/EG Richtlinie der Komission zur Festlegung einer ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchfih-
rung der Richtlinie 98/24/EG des Rates

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf Bin-
nenwasserstraf3en)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europdisches
Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Stral3e)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

AwSV Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlissel,
der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Gber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Label-
ling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverandernd oder fortpflan-
zungsgefahrdend)

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prifung gesundheits-
schadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fir den Transport gefahrlicher Giter, sie-
he IATA/DGR

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fur die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl fur Stoffe in der EU (Europaische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem
Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

Eye Dam. schwer augenschadigend

Eye Irrit. augenreizend

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System
zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport geféhrlicher
Guter im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code flr die Beforderung gefahrlicher Gu-
ter mit Seeschiffen)

Index-Nr. die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizie-
rungs-Code

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert

KN-Code Kombinierte Nomenklatur

Kzw Kurzzeitwert

LGK Lagerklasse gemaR TRGS 510, Deutschland

MARPOL Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine
Pollutant")

Deutschland (de)
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Salzsdure 0,5 mol/l - 0,5 N MaRlésung

Artikelnummer: P708

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

ppm parts per million (Teile pro Million)

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung
und Beschrankung chemischer Stoffe)

RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir
die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Giiter)

Skin Corr. hautatzend

Skin Irrit. hautreizend

SMW Schichtmittelwert

STOT SE spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Technische Regeln fir GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

VOC Volatile Organic Compounds (flichtige organische Verbindungen)

vPvB very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

" B

erous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport ge-
cher Guter im Luftverkehr)

- Internationaler Code fir die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG)

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H290 kann gegenuber Metallen korrosiv sein

H314 verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden
H318 verursacht schwere Augenschaden

H335 kann die Atemwege reizen

Haftungsausschluss

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnis-
sen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte fur den sicheren Umgang mit
dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und

Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht tGbertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit
anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen

wird, kdnnen die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrtcklich et-
was anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Ubertragen werden.

Deutschland (de)
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                         390
                         Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden.
                    
                
            
             
                 
                     es liegen keine zusätzlichen Angaben vor
                
            
        
         
             
                 
                     
                         Chlorwasserstoffsäure ... %
                         017-002-01-X
                         231-595-7
                         01-2119484862-27-xxxx
                         Chlorwasserstoffsäure ... %
                         Chlorwasserstoff
                    
                     
                         
                             
 Skin Corr. 1B
 
     314
     Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

                            
                             
 Eye Dam. 1
 
     318
     Verursacht schwere Augenschäden.

                            
                             
 STOT SE 3
 
     335
     Kann die Atemwege reizen.

                            
                        
                    
                     
                         lt
                         3
                         ge
                         0
                         Weight-%
                    
                     
                         false
                         true
                         true
                         false
                         false
                         false
                    
                     
                         
                    
                     
                         
                             
                        
                         
                             
                        
                         
                    
                
            
        
         
             
                 
                     beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen
                
                 
                     für Frischluft sorgen
                
                 
                     bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen
                
                 
                     Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer heilenden Wunden führen
                
                 
                     Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen
                
                 
                     Unverletztes Auge schützen
                
                 
                     sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken
                
                 
                     sofort Arzt hinzuziehen
                
            
             
                 
                     reizende Wirkungen
                
            
             
                 
                     keine
                
            
        
         
             
                 
                     Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen
                
                 
                     Sprühwasser
                
                 
                     Schaum
                
                 
                     Trockenlöschpulver
                
                 
                     Kohlendioxid (CO2)
                
                 
                     Wasser im Vollstrahl
                
            
             
                 nicht brennbar
            
             
                 Im Brandfall können entstehen:
            
             
                 Chlorwasserstoff (HCl)
            
        
         
         
             
                 Zusammenlagerungshinweise beachten
            
             
                 
                     
                         le
                         25
                         ge
                         15
                         °C
                    
                     
                         Empfohlene Lagerungstemperatur
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         {##"SYMBOL","BASE","MAND_17"
##}
                    
                     
                         {##"SYMBOL","ASR_A13","MAND_04"
##}
                    
                     
                         Atemschutz ist erforderlich bei:
                    
                     
                         Aerosol- oder Nebelbildung
                    
                     
                         Typ: E (gegen saure Gase wie Schwefeldioxid oder Chlorwasserstoff, Kennfarbe: Gelb)
                    
                     
                         P2 (filtert mindestens 94 % der Luftpartikel, Kennfarbe: Weiß)
                    
                     
                         Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten
                    
                
                 
                     
                         {##"SYMBOL","ASR_A13","MAND_01"
##}
                    
                     
                         {##"SYMBOL","ASR_A13","MAND_08"
##}
                    
                     
                         Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden
                    
                
                 
                     
                         NBR (Nitrilkautschuk)
                    
                     
                         geeignete Schutzhandschuhe tragen
                    
                     
                         geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh
                    
                     
                         es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären
                    
                
                 
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                
            
        
         
             
                 
                     flüssig
                
                 
                     farblos
                
                 
                     geruchlos
                
                 
                     
                         es liegen keine Daten vor
                    
                
            
             
                 
                     
                         
                             1
                        
                         
                             20
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             0
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             100
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             nicht bestimmt
                        
                    
                
                 
                     nicht relevant
                
                 
                     Flüssigkeit
                
                 
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                
                 
                     
                         23
                         hPa
                    
                     
                         20
                         °C
                    
                
                 
                     
                         
                             1.007
                             g/cm3
                        
                         
                             20
                             °C
                        
                    
                     
                         
                             nicht anwendbar
                        
                    
                
                 
                     
                         Water
                         
                             
 in jedem Verhältnis mischbar
                            
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                
                 
                     
                         zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor
                    
                
                 
                     
                         es liegen keine Daten vor
                    
                
                 
                     Ist nicht als explosiv einzustufen
                
                 
                     keine
                
            
             
             
        
         
             
                 auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische
            
             
                 das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil
            
             
                 Heftige Reaktion mit:
            
             
                 Alkalien (Laugen)
            
             
                 starkes Oxidationsmittel
            
             
                 es sind keine speziell zu vermeidenden Bedingungen bekannt
            
             
                 verschiedene
            
             
                 Metalle
            
             
                 gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5
            
        
         
             
                 
                     
                         ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als akut toxisch einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen
                    
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 
            
             
                 
                     es sind keine Daten verfügbar
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
        
         
             true
             
                 1789
            
             
                 
                     
                         CHLORWASSERSTOFFSÄURE
                    
                     
                         Chlorwasserstoffsäure ... %
                    
                
            
             
                 
                     
                         8
                    
                     
                         C1
                    
                
            
             
                 III
                 
                     Stoff mit geringer Gefahr
                
            
             
                 false
            
             
                 
                     
                         E
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         
                             0
                        
                    
                
            
             
                 
                     
                         1
                         
                             Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)
                        
                         
                             schwach wassergefährdend
                        
                    
                     LGK 12
                
            
        
         
    


